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^ Amtlicher Teil.
d>c ^ e k. unh ^ Apostolische Majestät haben
^""" 'henden Allerhöchsten Handschreiben zu

^''' Muht:

Lieber Graf G o l u c h o w s k i !
V ^ ^"be die vom Neichsrate anf Grlmd des
>^ yvom 21. Dezember 18U7 für das Jahr
'^llllf nMt^ und die vom ungarischen Reichs
l ^ ! Hrund des X I I . ^csetzartilcls vom Jahre
!'°!^5 das Jahr 1904 zu entsendende Dclega-
'chteib«, -^"ue,l in Abschrift beiliegenden Hand-
,'^lif« " ^ den 14. Mai d. I . nach Budapest ein
' ^ t i l ^ befunden und beauftrage Tie, wegen
^ttli.1 6 der betreffenden Vorlagen das Er-

^ "^' zu veranlassen.
" bnpe st, am «. Mai 1004.

Franz Joseph m. p.
G o l n c h o w s k i m. p.

?. Lieber Dr. von K o e r b c r !
st! l H ^nde Mich bestiinmt, die vom Neichsrate
^ ?b des Gesetzes vom 21. Dezember 1807
A H ,̂ ahr 1904 gewählte und die vom ungari-
> ^ M t a g e auf Grllnd des X I I . Gesetzartikels
,^ll ^ . ^ l^tt? für das Jahr 1N04 zur Bchand-
^d l» ^^einsamcn Angelegenheiten zu cut'
si^s Delegation auf den 14. Mai d. I . nach
K ? ^ Zur Aufnahme der ihrem Wirkung^

^^"^l)altenen Tätigkeit einzuberufen,
^"san!" ^ gleichzeitig Meine Ministerien für
^ ! u n ^Gelegenheiten zur Einbringung der
? Tj« ̂ "'aßigen Vorlagen anweise, beauftrage
^ , ' wegen Einberufung der Mitglieder der

^ G ^ ^ ^ Neichsrates das Entsprechende zu

"b"Pest . nm «. Mai 1904.
5. Franz Joseph m. p.

K o e r b e r w. p.

Lieber Graf T i s 3 a!
Ich finde Mich bestimmt, die vom uugarischcn

3teichstage auf Grund des X I I . Gesehartikels vom
Jahre 1«<>7 für das Jahr 1904 zur Behandlung
der gemeinsamen Angelegenheiten zu entsendende
und die vom Neichsrate auf Gruud des Gesetzes
vom 21. Dezember 1867 für das Jahr 1904 ge-
wählte Delegation auf den 14. Mai d. I . nach Bu-
dapest zur Aufnahme der ihrem Wirkungskreise
gesetzlich vorbehaltenen Tätigkeit einzuberufen.

Indem Ich gleichzeitig Meine Ministerien fur
gemeinsame Angelegenheiten znr Einbringung der
verfassungsmäßigen Vorlagen anweise, beauftrage
Ich Tie, wegen Entsendung der Delegation des
ungarischen Neichstagcs und wegen Einberufung
der Tclegations-Mitglieoer das Entsprechende zu
veranlassen.

B u d a p e s t , am tt. Mai 1904.
Franz Joseph m. p.

T i s z a m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchstem Handschreiben vom A0. April
d. I . Allerhöchstihren Kabinettsdirektor Dr. Franz
Nitter S c h i e ß I von P e r st 0 r f f zum Kanzler
des Ordens vom Goldenen Vliese allergnädigst
zu ernennen geruht.

Nach dem Nmtsbllltte zur «Wiener Zeitung» vom 7. und
8. Mai 1904 (Nr. 105 und 106) wurde die Weiterverbreitung
folgender Preßerzeugnisse verboten:

Nr. I l l <(,'<Mä «ti-ll?.. vom 30. April 1W4.
Nr. 18 .Böhmerwald°Bote» vom 1. Mai 1904.
Nr. 560 «II rwl«wr!.)» vom 1. Mai 1904.
Nr. 18 «U I^voro» vom L8. April 1904.

Nichtamtliche^Teil.
Besuch des Fürsten Ferdinand in Konstantinopel.

Die Nachricht, das; man sich türtischcrscits be-
mühe, den Fürsten Ferdinand zu einem Besuche in

Konstantinovel zu bewegen, soll, wie man aus der
türkischen Hauptstadt berichtet, insoweit den Tat-
sachen entsprechen, als dort dieser Wunsch besteht
und angeblich auch schou wiederholt hierauf ab̂
zieleude Tondieruugeu in Sofia erfolgt sind. Man
betont in Konstantinopel, daß erst durch den Be-
such des Fürsten Ferdinand beim Sultan die anf
Grund des abgeschlossenen Übereinkommens an-
gebahnte Verständigung ihre volle Festigung und
Weihe erhalten würde. Die noch bestehenden Per-
stimmungen und Negungen des Mißtrauens wür-
den dann gänzlich schwinden und das aufrichtige
gegenseitige Verhältnis, welches sich unter solchen
Bedingungen entwickeln könnte, würde beiden Tei
len in hohen: Maße zu statten kommen. Die der
inneren Politik des Fürstentums und Nücksichten
auf die mazedonische Bewegung entspringenden
Hindernisse, die in den letzten Jahren einem Be-
suche des Fürsten am Bosporus entgegenstanden,
erscheinen durch das jüngst abgeschlossene Überein-
kommen beinahe vollständig aus dem Wege ge-
räumt. Da diese Abmachungen anch von den er-
tremen Elementen stillschweigend anerkannt wer-
den, was unter auderem aus der Unterwerfung
einiger der Hauptführer der mazedonischen Bewe-
gung und der Annahme der Amnestie hervorgehe,
so sei wohl nicht zu besorgen, daß ein Besuch des
Fürsteu Ferdinand in Konstantinopel in den Krei
sen der Mazedonier scharfe Mißbilligung erfahren
erfahren und Erregung hervorrufen würde, zu-
mal, da sie sich der Erkeuutnis nicht verschließen
können, daß ein solches Ereignis nicht nur Bul-
garien, sondern auch. deu nationalen Interessen
der Bulgaren in Mazedonien Vorteile bringeil
könnte. Äus diesen Argumentationen sei jedenfalls
zu ersehen, daß man sich auf türkischer Seite mit
der Frage der Neise ernstlich zu beschäftigen scheint
und den Wunsch hegt, sie zustande zu bringen.

Feuilleton.
Auf Kors ika .

Von A. A . O.
>> ^a5 k (Fortsetzung.)
^is<7 Hotel de la Villc. ein schmucker Bau im
f Vlll ̂  Villenstil, birgt ein interessantes klei-
^ l e o N " mit Bildern und Möbeln aus der
Kille's )en Familie, eine seltene Münzen- und
ü̂ l)elt>?"ulung, das Taufzeugnis Napoleons.
<^da. ^ M Büsten von ihn:, davon eine von
> ̂  ? ^ s^ner Herrschcrzeit, daneben — ein
^.>^gensatz alles Vergänglichen — seine
^ , ^ T^'l Zweites Museum, auch zum
^?' beii^ "cu Erinnerungen Napoleons ge-
>^>Nn sich im früheren Palais Fesch, jetzt
V'Nran' ^ " achten Flügel befindet sich die

< ->l. ' t>o^ Napoleons erbaute Chapellc Impe-
< : . > selcht seine Mutter Lätitia, sein Bruder
i ' H ^> ^ îeblingsschwester Marianne, ihr zur

» l w c ^ " " des Kardinals Fesch. Die im
/ 'ch^ ^"bl iche Bibliothek mit etwa 40.0A)

^ "U äußerst kostbare, seltene Werke ent-

v ^ ^ . "ssant ist die im 1«. Jahrhunderte
i V " W^oelle. z^iic die Militärkaserne von
i ^ ' N l a , ^"ualer, steiler Weg führt an dieser

ein Olivenwäldchen und
/ V ^ li s^°^c Napoleon, wo er als Kind zu
? ^ ' i ! ,^^. ' als jnnger Offizier zu träumen
! ? ' ^ l̂dl "^"cht war es auch gerade hier,
> ^" ' t i^ ^^'blict des kühuen Mannes hinausge-

^ îo ^'belhafte Fernen und schon damals
?. ssesi.^^mrklichung seiner luelterobernden

l ""nuten von Ajaccio oüfl'rni liegt

inmitten eines prächtigen Palmengartens das
schöne Etablissement Grand Hotel, welches allen
Anforderungen der Jetztzeit entspricht. Daran
schließt das Villenviertel mit zahlreichen Pensionen
nnd reizenden Landhäuschcn, die in Blumen ge
radezu begraben sind. Dort findet man auch
das Stammhaus der Grafen von Pozzo Vorgo,
des ältesten Adelsgeschlechteö Korsikas. Einer der
letzten Nachkommen ließ auf^ steiler Höhe des
Monte Salino ein reizendes Schlößchen erbauen.
Ein unvergleichliches Panorama erschließt sich
dort dem Auge-, iu seiner ganzen Farbenstimmuug
so packend nnd überwältigend, daß man die Men-
schen, die da oben in dieser Einsamkeit wohnen,
und das Schlößchen, welches der Besitzer nur sel-
ten besucht, beiuahc beneiden könnte.

Die Umgebung von Ajaccio ist voll tiefer,
seltener Poesie. Nach allen Richtungen führen ab-
wechslungsreiche Pfade ins Land. Der meist be-
gangene <st der längs der Küste nach der Gräber-
straße. Neben den glattgewaschenen, roten Granit-
llippcn sieht man nach kurzer Wanderung aus
dein die Hügel bedeckenden zarten Grün Zypressen
und helleuchtende Kapellen sich abheben. Dort
ruhen die Toten Ajaccios. An langer Straße reiht
sich Kapelle an Kapelle, der Südwind rauscht lind
in den darüber neigenden Trauerbäumen und die
daneben ruhelos brandende Meeresflut siugt ihr
urewiges Lied von Werden und Vergehen . . .

Man sagt, der Korse habe keinen Sinn für
Naturschönheit, ich glaube es nicht. Sein verschlos
senes Wesen kann nur semen Empfindungen für
die ihn umgebende Pracht keinen Ausdruck in
Worten geben. I n der Wahl der stimmungsvollen
Plätze für ihre teuren Toten beweisen die Korsen
ihr ganzes feinfühliges Schönheitsempfinden. So
sieht man oft auf der ganzen Insel unerwartet
vereinzelte prächtige Grabstätten. „Der Korse

wohnt wie eine Bettler und läßt sich begraben wie
ein Fürst, bemerkt sehr drastisch und richtig ein
englischer Neiseschriftstcller. Als ob der Baugrund
dort kostbares Großstadtgcländc wäre, ohne
3lanm zwischen den Häusern, die Breite der
Gassen anf das niedrigste beschränkend, gleichwohl
in Stadt und Dorf, so baut der Korse seine Wohn-
stätte. Doch wenn er tot ist, dann läßt er sich hin-
austragen ins freie Land; auf eigeuem Grund und
Boden will er begraben sein. Hart am Wege oder
abseits der Stätten der Lebenden, hoch oben auf
Bergspitzen, inmitten des grünen Buschwaldes, in
einsamer Felswüste oder nahe am Meeresstrandc
ragt so häufig eiu Mausoleum stolz in die Luft.
Fürwahr, ein einzig schöner Totenkultus!

Das Iuuere der Insel ist von fesselndem I n -
teresse. Von Ajaccio führt die Bahnstrecke erst
durch fruchtbare Täler an rebenreichen Hügeln
entlang. Durch einen hochstämmigen Buchenwald,
wie ihn der Norden Deutschlands nicht schöner
aufweisen kann, gelangt man endlich in das Gebiet
des korsischen Bnsch-Urwaldes, der Machien. Nur
der kleinste Teil der Insel ist kultiviert, weit über
s'üiif Sechstel der ganzen Oberfläche Korsikas sind
von Machien bedeckt, die aus einem Teile der bei
uus so hochgeschätzten Pflanzen bestehen. Wild
wachsen dort und bilden ein beinahe undurch.
dringliches Dickicht, die Myrte, der Lorbeer, der
wilde Spargel, dickstämmige Erikas, Stein- und
Korkeichen, Kastanien, vor allem der Erdbeer-
baum, Aglcwen und Kakteen, selbst edler Wein
rankt sich von Busch zu Blisch. Das sind die be
rühmteii Machicn Korsikas die die Berge im Früh-
ling iii saftiges Grün hüllen uud einen unbe-
schreiblichen Wohlgeruch verbreiten. I m Herbste
ist dieo ein großes Fruchtfeld und während des
ganzen Jahres die Zufluchtsstätte der korsischen
Banditen. (Schwh folgt,)
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Politische Ueberficht.
Laibach, 9. Mai.

Die „Österreichische Volkszeitung" veröffent-
licht Ans;ernnssen „eines Mitgliedes des deutfchen
VollzncMusschnsses", wonach es klar gewesen sei,
das; den P ö l e n die Herdeifichruna, einer V e r -
stä ii d i g n n g i n der )̂l a t i o n a l i t ä t e n -
f r a g e nicht gelingen könne. Taß aber den Polen
von Seite der Inna/zechen anch nicht das geringste
Entgegenkonuneii bewiesen wnrde, zeige, wie ge-
ring der Einflns; des Polenklnbs anf der rechten
Seite des Hauses sei. Die deutschen Parteien hin-
gegen waren niemals so einig gewesen wie jetzt.
— Die „Plzenske M l ) " führen aus, die polnische
Vermittlnngsaftiou werde von der czcchischen Öf-
fentlichkeit kühl verfolgt, weil man nicht den Glciu-
ben hege, daß das gegenwärtige Parlament fähig
sei, eine Rcmednr zn schaffen. Der ^vmpf stelle
nunmehr eine Geduldprobe dar, und die Hoffuuug
auf den Sieg besitze derjenige, der die Mühen des
Dampfes länger zu ertragen vermöge.

I n einer Besprechung der Aussichten der heute
beginnenden nenen Session des u n g a r i s c h e n
R e i c h s t a g e s führt die „Neue Freie Presse"
ans, daß es wohl an heftigen parlamentarischen
stampfen nicht fehlen, daß aber ein Mckfall in die
Obstruktion dein îande hoffentlich erspart bleiben
werde. Des Reichstages harren große nno wichtige
Aufgaben und er werde alle Kräfte aufbieten müs-
sen, um die Sünden des Obstruktiousjahres zu til-
gen. „Zahlreich sind die Erfordernisse des Augen-
blickes, noch zahlreicher die Neformaufgaben, die
der Lösung harren. Den Vorlagen über die Rege-
lung des wirtschaftlichen Verhältnisses zu Oster-
reich werden sich in kurzer Zeit die internationalen
Handelsverträge gesellen. Der Reichstag ist in
seiner dritten Session bernfen, diese Arbeit zu lei-
sten, und die öffentliche Meinung des Landes for-
dert gebieterisch, daß sie vollbracht werde. Mehr
als ein Jahr hat diese öffentliche Meinung fast
apathisch den trostlosen Ereignissen zugeschaut, die
sich in: Parlamente abspielten, denn sie entbehrte
der kraftvollen Führung. I n dem Grafen Stephan
Tisza hat sie nuu den energischen Führer gefun-
den, dein sie zn folgen bereit ist. Sollte der Reichs-
tag die ihm vorgezeichnete Aufgabe nicht vollbrin-
gen, dann werde ein Reichstag, gewählt unter
einer ganz anderen Ktonfignation nnd inmitten
einer veränderten Stimmung der öffentlichen Mei
uung, au seine Stelle treten.

Der Berichterstatter der russischen Telegra-
phenagentur meldet aus P o r t A r t n r vo>'
(>. d. M. : General Stößel erließ folgenden Tages
befchl: „Am W. April nnd I. Mai überschritt der
Feind in großer Stärke den Jalnfluß. Unsere
Truppen zogeu sich auf vorher gewählte Stellun-
gen zurück. Gestern bewerkstelligte der Feind eine
bedeutende Landnng südlich von Pitsevo und in
der Whe der Kiutschau-Pucht. Nun beginnt für
uns die Arbeit. Natürlich wird der Feind den
Vahnverkehr unterbrechen nnd sich bemühen, un-

sere Truppen bis Port Artur zurückzudrängen
und diese Festung, Rußlands Schntzwehr im fer-
nen Osten, zu belagern. Verteidigt fie bis zum
Eintreffen der Truppen, die uns Entsatz bringen!
Ich halte es für meine Pflicht, darauf hinzuwei
sen, daß I h r unablässig wachsam, umsichtig uud
bereit sein müßt, dem Gegner überall in einer
der ruhmvollen russischen Truppen würdigen Ord-
nung entgegenzutreten. Welche Zufälle sich auch
immer ereignen mögen, I h r dürft nicht den Kopf
verlieren. Seid eingedenk, daß im Kriege alles
möglich ist, und daß loir mit Gottes Hilfe die uns
auferlegte schwere Aufgabe zu erfüllen imstande
sein werden." — Aus Petersburg wird mitgeteilt:
Anläßlich des rufsisch-japanischen Krieges wurden
iil ganz Rnßland Sammlungen znguusten der G e
s e l l s c h a f t vo m R o t e n K r e u z e eingeleitet.
Bei diesem Akte der Humanität wollte die ö f t e r -
r e ich i s ch - u n g a r i s ch e K o l o n i c nicht zu-
rückbleiben und und es hat sich unter der Leitnng
der Botschafterin, Baronin Areuthal, ein Konntee
gebildet, welches unter den Mitgliedern der Ko-
lonie eine Sammlung einleitete. Obgleich die Ko-
lonie relativ klein ist und über beschränkte Mittel
verfügt, war das Komitee doch in der Lage, um
eine bedeutende Summe Material zn taufen, ans
welchem die Damen der Kolonie Kleidungsstücke
und Lazarettartikel für die Verwundeten herstell-
ten. Diese Gegenstände sowie ein Barbetrag von
1100 Rnbeln wurdeu Ihrer Majestät der Kaiserin
überreicht, welche dafür deu Mitgliedern der Ko-
lonie ihren Dank anssprechen ließ.

Tagcsneuigleiteu.
— (Die j u n g e K ö n i g i n W i l h e l m i n a )

von Holland besuchte jungst die Volksküchen von Amster-
dam. Die Ehrendame führte die Königin dnrch samt»
liche Räume nnd zuletzt auch in die Küche. Die Kö-
nigin kostete die Speisen, lfand sie vorzüglich, und über
das Gesicht der alten Köchin huschte ein Freuden»
schimmer. «Und wo bewahren Sie Ihre Vorräte auf?»
fragte schließlich die Königin. «Hier, Majestät», versetzte
die Ehrendame uud öffuete die Tür eines breiten Küchen»
schrankes. I n demselben Augenblicke löste sich von den
Lippen der drei Frauen ein lauter Schrei. I n dem
Schrank stand ein Mann! Natürlich beschuldigte man
sofort die Köchin, daß sie trotz ihres vorgerückten Alters
noch Liebeleien unterhielte; doch sie erklärte empört, den
Betreffenden noch niemals gesehen zu haben. Indessen
war der Schuldige nähergetreten, und nun stellte es sich
heraus, daß man es mit dem Berichterstatter eines
großen Amsterdamer Blattes zu tun hatte, der in den
Schrank geschlichen war, nm einen ganz genauen Be»
richt über den Besuch der Königin in der Volksküche
liefern zu können. Die Königin hatte über den findigen
Kopf herzlich gelacht und beim Verlassen der Volksküche
dem gewissenhaften Zeitungsreporter herzlich die Hand
gedrückt mit den Abschiedswortcn: «Bitte, mir von Ihrem
Zeitungsberichte auch ein Exemplar zu schicken!»

— (Der e i n z i g e T r a u r i g e . ) Ein bekannter
New-Vorler Geistlicher erzählte kürzlich seiner Bibel-

klasse die Geschichte vom «Verlorenen Sohn», "" ^
er das häßliche Verhalten des älteren Bruders ° e ,
Gelegenheit hervorheben wollte, so legte er bejoi ^
Gewicht auf diesen Teil des Gleichnisses. M M ^
die Freude des ganzen Hauses über die Wiederley ^
fahrenden Sohnes geschildert hatte, sprach er von
der mitten in aller Festesfreude nicht die jubelnde ,̂
mung bei der frohen Gelegenheit teilte. «Kann ^
mand aus der Klasse sagen, wer das war?» 6'" .̂ ,
Junge, der mit größtem Anteile der Geschichte gei° ^
hatte, hob die Hand auf. «Ich weiß es», 1^
strahlend, «das gemästete Kalb». ^ ü !

— (D ie e r m o r d e t e R i v a l i n . ) ^ , / ' he-
meldet man: I m hiesigen Asyl für ErwerbsnnM ^
fand sich seit längerer Zeit die jetzt /Wjahr lge^
Auti, welche den Pflegerinnen durch ihre häufigen / V ^
viel zu schaffen gab. Ende April erkrankte die 3 ^,
DoliriuN tr«m«ii8 und wurde von dem Spital °> ^.
heilbaren übernommen, wohin auch die Effekt" ^
Buti transportiert werden sollten. Dabei sah " ^ ^ ,
gerin dieselben durch und entdeckte in einem ^ . ^
Koffer eine ganz verdorrte weibliche Leiche. ^
welche den grausigen Fund untersuchten, erklärte, ,̂
diese Leiche wohl seit Iahrzenten in dem Koffer g ^
sein mochte. Sofort begab sich eine Gerichtstow ^
ins Spital, um die Buti einem Verhöre zu "nterz ^ .
Allein das alte Weib ist ganz verblödet und g ^ ^
vernünftige Antwort. Vor fünfzig Jahren war "' ^
die erste Sängerin am großherzoglichcn HoM ^ ,
Florenz und eine gefeierte Schönheit. Eine jung^ ^
ländcrin machte der Buti gefährliche Konkurrenz! ^
lich verschwand die Mailänderin nud niemand ^
was aus ihr geworden sei. Man glaubt nun, ^
Buti ihre Rivalin ermordet nnd die Leiche «n,^
Koffer verborgen habe. Die Untersuchung wiro ^
fortgesetzt. I n späteren Jahren heiratete die »" 5.
berühmten Mailänder Ziseleur Johann Grand»,
zwischen gestorben ist. cm.sbil/

— ( R o o s e v e l t s F r i s u r . ) Aus W a ^
wird berichtet: Repräsentant Watson erhielt nciu^ ^
Brief von einem seiner Wähler, der dringend "> ^
tunft ersuchte. Von den Republikanern deS ^ " 1 ' ^
Wahlbezirkes war jüugst gegen einen gewiss ^
kratischen Präsidentschaftsaspiranten der schwer"",^
Vorwurf erhoben worden, er trage sein Haal ^
Mitte gescheitelt und rauche Zigaretten. Das ^ ^
eines kleinen Ortes im Wahlbezirk druckte dm ^
klagen und etliche Gegeuanklagen ab, und da ?
bildete dann das Thema aufregender Erörter t ^
dem kleinen Gemeinwesen. Nun raffte sich " . ^
Interessierten zu der Aufrage an den Kongreß"" F
ob es wirklich wahr sei, daß Präsident Roosev^ 55
retten rauche und sein Haar in der Mitte scheu ^z
Kongreßmanu sandte seine Antwort mit wendend ^
Was die Beschuldigung des Zigarettenrauchens L
so sei sie zweifellos uuhaltbar, da der Präsiden ^
Haupt nicht rauche. Die zweite Frage abel 5̂1
folgendermaßen beantwortet: «Da ich mich "!A ^
genau erinnere, wie der Präsident sein Haar t l ^ ^
ich sofort ins Weiße Haus, lim mich persönlich i ^
zeugen; ich habe nuu ermittelt, daß, allcnl ^ f
nach, der Präsident sein Haar überhaupt " ,̂  t^
kämmt hat. Einen Scheitel hätte ich s e l b s t ^ ^

Wilde Wogen.
Roman von ß,vald August Aön ig .

(50. Fortsetzung.) (Nachdruck Verbuten.)

Hugo Rüder schien jetzt, nachdem das Furcht-
bare eingetreten war, seine volle Fassung wieder-
gefunden zu haben; trotzig erhob er das Haupt, vor
dem durchdringenden Blicke des Untersuchungsrichters
schlug er die Augen nicht nieder.

«Diese Anklage beruht anf einer durchaus
falschen Voraussetzung», sagte er, «lassen Sie meinem
Neffen nachforschen, so werden Sie ihn finden. Ich
gebe zu, daß es eine Torheit war, dem Zeugen die
Unrichtigkeit seiner Behauptung beweisen zu wollen,
aber ich durfte doch auch diesen unbegründeten Ver-
dacht nicht auf mir ruhen lassen.»

«Ob er unbegründet ist, wird die Untersuchung
ergeben», erwiderte der Assessor, indem er die Glockcn-
schnur zog, «auf freiem Fuße darf ich Sie nicht mehr
lassen».

«Bedenken Sie aber, was Sie tun!» rief Röder
bestürzt. «Ich erfülle meine Amtspflicht. Bringen Sie
den Herrn in Untersuchungshaft.»

Die letzten Worte waren an den eintretenden
Gerichtsdiener gerichtet; Röder blickte starr den As-
sessor an, er schien nicht glauben zu können, daß
dieser Befehl in allem Ernste gegeben worden fei.

«Mein armes Kind!» murmelte er, dann aber
kam wieder Leben in seine starren Züge, Zorncsblitze
zuckten aus seinen Augen. «Ich bin schuldlos, aber
der Gewalt muh ich weichen», wandte er sich an den
Assessor, der in den Akten blätterte, «von Ihnen
werde ich Rechenschaft fordern für alle Folgen dieser
ungerechten Verhaftung.'

Der Assessor zuckte schweigend die Achseln; ohne
noch ein Wort weiter zu verlieren, folgte Hugo Rüder
dem Gerichtsdiener, und in seiner Zelle angekommen,
forderte er sogleich Schreibmaterialien, um Herta und
seinen Buchhalter von seinem Schicksal zu benach-
richtigen.

8. Kapitel.

D a s E r b e .

Die Zeitungen brachten nochmals die Aufforde-
rung an Mart in Grimm, sich zu melden, wenn er
noch lebe, es war sogar eine namhafte Summe aus°
gesetzt worden für denjenigen, der sichere Nachricht
über deu Verschwundenen geben konnte; diese Auf-
forderung blieb erfolglos. Der Strom war in sein
altes Bett zurückgetreten, die Leiche Martins war
noch nicht gefunden. Von jeder gefundenen Leiche
wurde dem Untersuchungsrichter ein genaues Signale-
ment eingesandt, bis jetzt paßte noch keines auf den
Verschwundenen, und für Herta war dies ein Stroh-
halm, an den sich ihre ganze Hoffnung klammerte.

Sie glaubte nicht an die Schuld des Vaters,
und dennoch lamen Augenblicke, in denen sie ihren
Zweifeln nicht gebieten konnte.

Die Verhaftung Ruders hatte das größte Auf-
sehen erregt; als man indessen die Gründe derselben
erfuhr, fand man sie vollständig gerechtfertigt. Die
Zeitungen brachten darüber ausführliche Mitteilungen,
und als man dieselben gelesen hatte, zweifelte fast
niemand mehr an der Schuld Hugo Röders, der viele
Feinde besaß.

Es war ja leicht zu erklären, daß Röder in
einem Anfalle von Haß und Wut den Mann er-
mordet hatte, der ihn vernichten wollte.

Es hatte für ihn keinen anderen N e t t " ^
mehr gegeben, und die Gelegenheit zu blcl ^ F
brechen war außerordentlich günstig g k w ^ ^ g F ^
er auch noch fo trotzig leugnen, alle VerdaH ^
sprachen gegen ihn, Richter und Geschworen^ ^ . '
ihn am Tage des Urteilsspruches unbedingt
finden. ' . zlb<

Sie mußte sich immer wieder 1 ^ » ^ '
erinnern, an dem er ihr gesagt hatte, sel" ^de
abgereist und die letzte Begegnung mit ihw ^
nicht vergessen, solange er lebe. „ je^

Wie furchtbar aufgeregt war er nicht " ^
Abend allein, sundern auch an den f o l g ^ ^ ^
gewesen! Ihre Fragen hatte er nicht bt" Ass
wollen, er hatte ihr verboten, ihn an j ^ ^ s^
zu erinnern, und als er nach einigen T"9 ̂ ß ^
darauf zurückkam, war es ihr klar geworden,,^ s^
furchtbarer Auftritt zwischen ihm und M " .̂
gefunden haben müfse. Aill,^

Konnte er da nicht in auflodernder ^
Hand ausgestreckt und den ihm Verhaßt^ ^
Strom hinabgestoßen haben? btiA

Jeder, an den sie diese Frage richtet'5 ^
sie ohne Zögern, und wenn Friedrich ^ , ^ ^ , i i :
Erna behaupteten, sie glaubten ebenfalls lU^ ^ H,,
Schuld des Verhafteten, so wußte Herta n>» A "
daß diese Behauptung in schroffem Widers .
dem eigenen Glauben stand. M^^3

Bei der Hausdurchsuchung, die der A ^ H
sofort gefolgt war, hatte man im Pulte R A N
nur die gefälschten Wechsel, sondern auch ,,, ,̂<
titel der übrigen Schuldforderungen gefuN^,!>,
war ein neuer Schuldbeweis, der sehr sch^ F
Wagschale fiel. (For<sctz""°



jacher Zeiwng Nr. 106 929 10. Mm 1904.

^ ^chaus !"cht entdecken können.» Roosevelt ist also
^ l t ^ s . würdig, znm zweiten M a l e zum Präsidenten
tl ^' zu werden.

^ ^ N l l H ^ ^ P a r a d i e s d e r F r a n e n a r b e i t )
'^ ^ . i s ' ber ichten des russischen Reisenden Cibikov
^ ^ ' ^ Stadt Lhassa i n T ibe t , der Si tz des D a l a i -
je' bef i ts " ^ " " ^ seiner aus etwa 1 0 . 0 0 0 Seelen
i"l h ^ ^ n Bevö l ten ln^ sind weiblichen Geschlechts und
^ ^Wjsf, demgemäß ein gewalt iges Uebergewicht i m
el l i i i f ^ " Leben aus. Fast a l le Beamten- und Ver°

^ lu fs lw" ^ ^^" Frauen beseht, es gibt keinen
5j ^ e , / " l l , in dem nicht weibliche Kräf te mi t tä t ig
^ ^ s l ! i ' / i häufig leiten sie ganz selbständig große ge«
^ ^nbe? " ^n^ ' hnu lngen . Auch sozial sind sie ganz
O ^ >>^"" l ibhängig und emanzipiert. D e r Verfasser
^ ^ z M s l ^zept ionel le S t e l l u n g auf die Anwesenheit

l>" zxr i l^^ 'kn ehelosen Mönche und Priester i n Lhassa
dü kllt',.'e ^ne Verschiebung aller Verhältnisse zur Folge
'^ ^ 3un ^ " ' ^ ^b t es in Lhassa durchaus nicht lauter
^ ^and^ ^^'^ ^ herrscht dort Polygamie und
^ ^ in,?' ^ ^ ^ ^ mehrerer Brüder mit einer Frau
^ li, ̂  ^erer Schwestern >nit einem Gatten gilt als

^ ^v la l - und Provinzial-Nachrichtcn.
^ '^ch'ijfterrcichische Dichter Johann Gabriel Seidl
/̂  und das Land Krain.
B (9"u, 100. Oedellltttge seiner Geburt.)

^ Von P. von «adicö.

ijliz (Schluß.)

^ ^ c h ' ^ ^ ' n e n Blickes erhebt sich ..Carmola" und
lw, " " " Chor der Nymphen und Genien:

F ^ t ^^^ 'ude l i tei l ' ich euren frommen Wunsch
^ss> >̂l g e l i e b t e s S c h o o t z k i n d : 5t r a i n !
ll^ ^ l ' ̂  unt Freuden
/ ^Lan? ' ^"^ lhr wirkt für dessen Wohl:
c«!'' ' Uür ^ " - d i e n t es u n d d a s V o l t . M e i n K r a i l ,
^ ^ l s " " seltsam rätselhaftes Land.
^ ^ ^ > andre Länder liegt es da.
^ ^ ^ ^ l a g ' n e s Vuch. von dessen Blättern
^ > . ^ " " Flug den klaren Inhal t hascht;
F ^ ^hei, w ""scheinbare" Z"chei, birgt
^ ^if ^er t und kauln geahnten S inn;
^ ^ ^ v ' ^ ^ ^"'^ ^ - um es zu lieben.
^ '°lyh"!"b's dreiköpf'gcr Vergwardein Triglav:

;>/ ^ti^/"tliische Wochein, des Königs
^ ^iliiss. ^lüttem Zaudergarten gleich-

ß«j ^ " ^ " Silbers Born zu I d r i a ;
/ ^ ^do, , '^'^ Alhaulbra-Dom
^ ^ ^ u s ^' der wunderbare See.
/ ^ n j t ^ ' I lm t ' und Sens' in einem Jahr
/ ! ^s l l ^ " ' ^cr kahle Karst, um dessen
^ ^Hi)d> Getlipp die Bora heult;
^ ^" ech' ^ u deren Saum des Wandrers Blick
^ ^ ^ ' ^ " niit Begeisterung
e' Spiegel grüßt;
^ ^ ^ , dichter, deren schwarzer Mund

< ^ N i ^ " s Wässer unersättlich schlürft;
U ^ A w "äldcr und der ernste Strom.
^ ^ . f " GicsMch' und die Feldungen.
< ^ t ^ transatlant'schcr Üppigkeit
^ >! den, "S Trost, der Mais. in Kolben schieht.
G ? ^Piit."""bes Haidekoru. noch selbst
ül°' i ^ ' l r ^ ' " '̂ ' «'untre Bienen lockt und nährt -

., d ^ " 'eh. nhnt bei fliicht'gcm Überblicke
' ^ ^ >t>ie x " ' ^ " in so kleinem Rahmen!
se ^ ,, ^ l i c h ^ ^ a n d . so birgt auch sein Bewohner
^ ? ^cha/ ?^^le einen edlen Kern.
^ 'H,,^^ .; ^cht trägt er seine Tugenden.
^ ^ " hi», '' "nd deshalb um so fester.
H ^ ^ 'N alle W<elt und ruft wo immer
Ü ^^«ft "', ^ ° ^ ' es wird em Echo finden;
?F ^ ^rw^ ?'"' ^^ " "" l l i am Ouronensce -
.'^ ,? lW lleb ich dieses Land und Volt
l.'5 ^ l ! ö . . > 'hm N a t u r verlieh',,, ihm schützen,
' ^ sie ' ^ ' ^ r u ihn, auch die milde K u n st.
l>! l">I °'t' i?"^ ^ "u Mittelpunkt des Landes

^ ^ l> by lyl sn^ft untstrickend Strahlennetz
^ dc5l/?b wann des Lebens Ernst erheitre."

,F ^ r i ^ ^ "̂ hab' ich euch um mich versammelt:
V' b ' l ^ e d » ' ^ Hoffnung geht mir auf.
^ 'ih! tt sjl " " l die Stadt, die liebliche.
«̂  ^ dp? ""^gedehnt ai> der Laibach Borden -

/ li »H " " ' ^ " ^ l)bcl fich erheben?" —
, ^ ' ' ^ .^Nnte zweifeln", fagt der zeitgelwssifche

^ ^ ^otj^ "n hier das Theater gemeint soi?"
F V l»>t) c bricht nun mit aller Wärn,e von der
^ > ^filr Nt' sie habe als des Landes Schutzgeist
^ i ^d! ^ ! n > ^ " l t t . daf; ein so schmucker und noch
"! ^ ? ^ r l ^ "chl ^ ^ Dienstes entbehre, den die
.' ^> s^^at. „nd wozu die Gründer ihu be-

I '"at zu den» Chor der Nymphe» i

„Druln, während ihr durchs Land geflogen,
ulu, was Natur und Fleiß ihm gab. zu fördern,
lud ich die Musen bittend zu mir ein.
um Paten jenes Baues dort zu sem,
der ihrer harrt zum festlichen Empfange."

Tarauf ertönt ein ernster Marsch in der Ferne
und Melpomene, die Muse des Trauerspieles, tr i tt
auf; die Göttin ladet sie ein, im Tempel ihren Sik zu
nehmen, wozu die Muse sich bereit erklärt. Nun ge-
sellen sich noch die heitere Muse des Lustspiels und die
Muse des Gesanges hinzu, und Carniola sendet das
Dreiblatt in den neuen Museiüempel, um ihn ein-
zuweihen.

Aus der Wolkeudekoration, die bisher die Sze-
nerie gebildet, entwickelt sich eine freie Gegend mit
der Ansicht der Stadt Laibach und dem ueueu Thea-
tergebäudc. umflutet vom Abendrot. Der Direktor
tritt vor und hält. umgeben von semem Personale,
eine herzliche Ansprache an das Publikum. Zum
Schlüsse wird in den nun zur Höhe emporgeschweb-
tell Wollen nochmals (5arniola mit den Musen sicht-
bar uud ein Chorgesang schließt das Iestspiel. das
von dem „üocrgewöhnlich stark vesuchteu" Hause mit
den lebhaftesten Akklamationen begleitet war lind
am folgegden Tage zur Wiederholung gelangte. Am
Elöffnungsabcnde war dem ssestspiele Seidls eine
„gerundete" Darstellung des Lustspieles „Donna
Diana" von C. A. West gefolgt.

— ( B e s t i m m u n g e n f ü r das P r o v i -
a n t - O f f i z i e r s k o r p s . ) M i t dem letzterschie-
ucnen Normalvcrorduungsblatte für das k. und k.
Heer wurde der Entwurf der organischen Bestim-
mungen für das Proviant-Offizierskorps (einschlief;
lich der Proviaut-Offiziersstellvertreter) ausgegeben.
Die Proviant Offiziersstellvcrtrcter werden die glei-
chen Gebülirell wie die Kadett-Offiziersstellvertreter
der Infanterie beziehen, auherdem erhalten fie die
Dienstprämie erster Stufe für Feldwebel. Die Ad-
justierung der Proviantoffiziere ist jener der Trup-
penrechmmgsführer gleich, jedoch Nocktuch uud Vlu
feilstoff dunkelbraun; als Dienstabzeichen die Feld-
binde. Die Adjustierung der Proviant-Offiziersstell-
Vertreter ist jeuer der Verpflcgsakzessist-Stellvcrtre-
tcr gleich mit folgenden Abweichungen: Hut wie für
Assistcilgarzt'Stellvertreter. Rocktuch uud Blusenstoff
dunkelbraun.

— ( D i e L c h r o e f ä h i g u n g s p r ü f u n -
gen f ü r a l l g e m e i n e V o l k s » u n d B ü r g e r »
schulen) wurden vor der hierländ. k. t. Prüfungs-
kommission gestern vormittags zu Ende geführt.
Approbiert wurden: ^ . f ü r B ü r g e r s c h u l e n
mit deutscher Unterrichtssprache für die sprachlich-
historische Fachgruppe: Karl Iavorkel. Lehrer all
der deutschen städtischen Knabeuvolksschulc in Lai-
bach, Rudolf Schlenz. Lehrer an der k. k. Volksschule
in Trieft, und Karl W i c s i n g e r (mit Auszeich-
nung). I I . F ü r V o l k s s c h u l e u m i t deutscher
u n d s l o v c u i s c h e r U n t e r r i c h t s s p r a c h e , :
Martha Andolkck, Aushilfslehrcriu au der sloveui
schen achtklassigeil Mädchenschule ill Laibach. Anna
Bitenc, prov. Lehrerin in Dobje, Ernestine Bra-
dakka, prov. Lehrerin in Sromljc. Theresia Debevec,
Lchramtskandidatin in Laibach. Iosefine Derstven-
kek, prov. Lehrerin ill St, Anton. Emilie Grebenz,
Lehramtskandidatin in Laibach. Marie G r o t z e l j .
Aushilfslehreriu au der I. städtischen Knabcnvolks-
schule iu Laibach (mit Auszeichnung), Marie Ian5a,
Lehrersuppleutiu iu Straniheu, Sophie Kalan. prov.
Lehrerin in Görjach. Julie Kos, prov. Lehrerin in
Aelimlje, Gertrud Kraüovec, prov. Lehrerin in Ka-
pellen, Anna Mally. prov. Lehrern, iu Egg ob Pod-
peö. Viuzenzia Novak, prov. Lehrerin il l Globoko.
Anna Pfeifer. Supplentin m Mosel, Emma Pleüko,
Aushilfslchrerin bei St. Peter iu Laibach. Anna
Poljanec. Lehramtskauoidatin in Laibach^ Albiua
Svetek, Aushilfslehrerin au der slovenischcn acht-
klassigeu Mädchenschule in Laibach, Ludulilla Um-
berger, prov. Lehrerin in Et. Peter bei stöuigsberg;
Viktor Iamöcl, prov. Lehrer in Ratschach. Johann
Kocijanöi?. prov. Lehrer in Mitterdorf (Wochein).
Johann Petrov5i5. prov. Lehrer in Koprivnik (Wo-
chein). Ludwig Pirkovis, prov. Lehrer iu Ljubei-no.
Rildolf Pleslovis-, prov. Lehrer in St. Mart in bei
Littai. Friedrich Praprotuil. prov. Lehrer iu Holmec.
Alltoil Turk. prov. Lehrer iu Orehek. Iohall l , Ver-
tot, Aushilfslehrer in Nuntschcn (Friedau), ulld
Wilhelm Zirkelbach. prov. Lehrer in Ledine. 0. F ü r
V o l k s s c h u l e » » l i t deutscher U n t e r -
r i c h t s s p r a c h e : Mara G r e s s e l Edle vo» B a
r a g a . Allshilfslehi erin im Institute Huth-Hanh i>,
Laibach, Andreas Eppich, Lehrersupplent ill Aller
heiligen im Mürztale, und Josef Polauc. Lehrer-
fupplent in Pllfcheudorf. I> F ü r V o l k s s c h u l e n
ni i t s l o v e t l i s c h e r U n t e r r i c h t s s p r a c h e :
54, Fabian« Nemmrll,, Hilfslehierin i» Nepnic

L. S p e z i e l l e P r i i f u n g e n legten ab: Johann
Lacktier, Lehrer iu Obergras, für Volksschulen mit
sloveuischer und Joachim Tonöiö. Lehrer in St . Vito-
Miholjice, für Volksschulen mit deutscher Unters
riäMprache. kV Eine E r g ä nz u n g s p r ii f u n g
a u s dor R e I i g i on bestaud Marie Fajdiga. Leh-
reriu iu Döberuig. Q. Aus dem F r a n z ö s i s c h e n
m i t deu tscher U n t e r r i c h t s s p r a c h e wur-
deu approbiert: ^. Maria Bahar, Schulschwester be
Notre Dame in Görz. Iosefiue Buchmiiller. Private
in Wien. Marie Fifcher. Private iu Wien. Anna
Paukt, Private in Wien. Stephanie S u p p a n -
tschitsch, Private iu Wien (mit Auszeichnung).
Olga T i h y . Private iu Wien (mit Auszeichnung)
sonne Johann Belü, Lehrer an der I. städtischen
Kilabeuvolksschule iu Laibach. — Zwei Kaudioatin-
ueu, und zwar eine für Bürgerschulen und eine für
Volksschulen, traten währeud der Prüfung zurück;
eiue Kaudioatill für Bürgerschulen wurde rcprobieri.

- (B ü r g er i , l ei st e r H r i b a r ) hat sich g ^
steril abeuds auf vier Tage nach Wieu begeben.

— ( T r a u u n g . ) Am 8. d. M. fand in Stein
die Trauung des Herrn k. k. Bezirks-Obertierarztes
Josef Nikolaus S a d u i k a r mit Fräulein Ste-
phauie N o v a k statt.

— ( D i e F e u e r loch r e u a u s L a i b a c h
u n d U m g e b u u g ) wohuteu Sonntag um 7 Uhr
früh der üblichen Floriauimesse in der Florians'
lirche bei. Beim Au- und Abmärsche wirkte die Ver-
ciuskapelle unter der umsichtigen Leitung des Ka-
Pellmeisters P a o l o zur allgemeinen Zufriedenheit
mit. Nach der Messe fand im Hafuerschen Garten
eine gefcllige Zusammenlmlft statt, wobei der Ver-
emskapclle für die wirkungsvoll zum Vortrage ge-
brachte» Nummer» laute A»erkeuuung zuteil wurde.
Das rege Leben hielt bis Mittag an.

— ( D a s P a n o r a m a I u t e r n a t i o n a l )
hat seit gesteru die Fahrt Audr6es und dessen Ge-
fährten nach Spitzbergen sowie den berühmten Nal-
lonaufstieg ausgestellt. Die Serie beginut mit An-
dr<5es Abschied von Gothenburg, führt fodanu über
Aalefuud, Nislaild, Bergen, Stänmäs, Vrönö,
Tromfö, Hanlmerfest nach Spitzbergen, wobei die
verschiedensten und iuteressantesten Landschaften.
Sccbilder, Gebirgsszencrien ?c. zu sehen sind. Noch
iuteressauter gestaltet sich die Reise in ihrer zweiten
Hälfte, mit der Aukuuft auf Spitzbergen. Da sehen
wir den „Sveuksuud" und die ..Virgo" auf ihrer
Fahrt zwischen den Eisniasseu, verfolgen mit Span°
iluug die Vorbereituilge» zum Fülle» des Ballons,
dcsseu Füllullg, die Montieruugsarbeiteu am Ballon-
korbe, sehen cuolich de» Aufstieg des Ballons selbst.
Auor^es Flug über das Meer, worauf die Serle
durch ein äußerst brillantes Effektbild (Mit-
ternachtssonne) ihren Abschluß findet. - Wer über-
haupt sich seinerzeit um das tollkühne Unternehmen
Andres interessiert hat, wird sich diesen Zyklus mit
regem Interesse, ja mit einer gewissen Aufregung
aufchen. zumal die Eislandschaftcn. aus unmittel-
barer Nähe aufgenommen, von geradezu packender
Wirkung sind. Der Besuch der Serie kaun also jeder-
mann auf das wärmste auempfohlcu werden. — I u
der nächsten Woche gelangt N e a p e l zur Ausstel-
lung.

— ( I m Z i r k u s G u i l l a u m e ) . der sich
verdieutermasM ciucs andauernd vorzüglichen Ne«
suches erfreut, findet heute abeuds ein Abschiedk-
und Ehreuabcnd der Geschwister A m n t o statt. Da
die Leistungen dieser beiden Leiter-Equilibristen tat'
sächlich zu den Glanznummern des Zirkus gehören
ulld dementsprechend immer mit dem größten Ne.i
falle aufgenommen wurdeu, steht auch für die heutige
Vorstellung ein ausgezeichneter Besuch zu erwarten.

— ( F i r m u n g . ) Da die Visitation in SanN
Jakob an der Save vorläufig unterbleibt, wird die
Firmung ill <>uu5e uud Iei ica am 18.. beziehungs--
weife 1V. d. M. stattfinden.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Franzdorf starb gestern
Herr I van K l e m e n c . Priester i. N.. im 26. Le--
bensjahre. Das Leichenbegängnis wird morgen um
!1 Uhr vormittags stattfinden.

— ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n ssrain.)
I m politischen Bezirke L o i tfch (40.383 Einwoh.
uer) fanden im heurigen ersten Vierteljahre 64
Trammgcu statt. Die Zahl der Geborenen belief sich
auf 3ttl). jene der Verstorbenen auf 255. darunter
tt« Kinder im Alter bis zu 5 Jahren. Ein Alter von
5)0 bis zil 70 Jahren erreichten 44. von über 70
Jahren «2 Personen. Todesursachen waren i bei 24
angeborene Lebeusschwäche, bei 4i) Tuberkulose, bei
15 Luugeileiltzüüdilllg. bei je 5 Diphtherie und Ma-
sern, bei 7 Gehiruschlagsluß, bei « bösartige Neu-
bildungen, bei allen übrigen sonstige verschiedene
Krankheiten. Verunglückt sind drei Personen (eine
ertrunken, eine durch Sturz, eine den Brandwunden
erlegell); ein Selbstmord oder Mord kam nicht do?,
dagegen ereignete sich ein Totschlag. —-o.
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— (D e r k. u n d k. G e n c r a l s t a b i n W i p '
pach.) Man schreibt nns aus Wippach: Anläßlich
des eintägige!» Ausenthaltes des t. und l . General-
stabes unter Leitllng Seiller Erzellenz des Herrn
Feldzeugüieisters Varon Beck in Wippach hatte
ui,s>.r Markt festlichen Flaggenschmuck ai,gelegt; am
Eingänge in den Markt war seitens der Gemeinde
eine sieben Meter hohe Triumphpforte mit Fahnen-
und Wappenschmuck, Reisiggewinden und Blunwn-
lränzen aufgestellt worden. Am 7. d. M. gegen 1 Uhr
nachmittags traf der Generalstab in Wippach ein und
wurde bei der Triumphpforte vom Gemeindevor-
stände, der Geistlichkeit, dem Lehrkörper mit der
Schuljugend sowie der Wippacher und St . Veiter
Fenerweht- festlich empfangen, Der Herr Feldzeug-
meister wurde zuerst durch den Gemeindevorsteher,
Herrn Anton H r o v a t i n , in nachstehender Weise
begrüßt: „Das Erscheinen Eurer Exzellenz und der
Ihrer Leitung unterstehenden Herren Generale und
Offiziere in unserem Heimatsorte hat die Bewohner
unseres Tales in die freudigste Stimmung versetzt,
die wir als Vertreter der Gemeinde vorerst durch

' unsere ergebenste Vorstellung zum Ausdrucke zu
bringen die Ehre haben. Den Entschluß, den Eure
Erzellenz in der allbekannten nimmcrrastendcn Für-
sorge für die Armee gefaßt haben, den Beschluß näm
lich, auf oer diesjährigen Reise Wippach zu beruh-
reu, begrüßen wir als ein glückverheißendes Ereig-
nis, 5as uns die Gelegenheit gibt, Eurer Exzellenz
als den hervorragenden Leiter der Armee zu huldi-
gen, um hiednrch unsere patriotischen Gefühle für
das Vaterland und Seine Majestät uuseren geliebten
Baiser zu bctätigeu. (Slovenisch fortfahrend:) Zum
Beweise unserer tiefen Verehrung rufen wir Eurer
Erzellenz, ein ,Gott erhalte!' zu". Die Menge stimmte
in diese Begrüßung mit einen« dreifachen „^ iv io!"
ein, Hierauf wurde Seine Erzellenz mit kurzen Wor-
ten vom Herrn Pfarrdcchanten Matthias E r j a v e c
namens der Dckanatsgeistlichkeit begrüßt. — Feld-
zeugmeister Varon Beck dankte sowohl dein Ge-
meinoevorsk'her als anch dein Pfarrdechanten und
versprach, die patriotischen Gesinnnngen der Bevöl-
kerung von Wippach Seiner Majestät dem Kaiser zur
Kenntnis bringen zu wollen. Zum Schlüsse übergab
die Schülerin Maria Kobal Seiner Exzellenz ein
schönes Vlumenbukett mit einigen slovenischen und
deutschen Worten, worauf der Herr Feldzengineister
anch der Schuljugend dankte und nach Entgegen-
nahme des Buketts seine Befriedigung darüber aus-
sprach, daß die Schulkinder auch deutsch lernen. Um
9 Uhr fand im Hotel Adria ein Diner, abends um
k Uhr beim Herrn Grafen Lanthieri ein Souper statt,
woran Seine Erzellenz Feldzeugmeister Baron Beck
und 1-1 Oberoffiziere teilnahmen. Um 9 Uhr veran-
stalteten die Feuerwehren aus Wippach und St. Veit
einen Fackelzug, und der hiesige Gesangsverein
brachte vor dem gräflich Lanthicrifchen Schlosse drei
Lieder znm Vortrage. Der Herr Felozeuameistcr
ersichen mit den Herren Stabsoffiziere:, am Fenster
nnd brachte den Sängern seinen besten Dank znm
Antzdrncke. - Tagsdarauf um 7 Uhr früh wurde die
Reise über das Brauicatal uach Neifeubera. fortge-
setzt. —n.

(D e r L e h r e r v e r e i n f ü r den B e z i r k
U m g e b u n g La ibach ) hielt an« 3. d. M. seine
diesjährige Versammlung ab. Die Berichte der Ver°
einsfnnktionäre wnrden zur Kenntnis genommen.
Unter anderem wurde der Beschluß gefaßt, dem ver-
storbenen Kollegen Herrn l. k. Konservator Konrad
5 r n o I o g a r noch im Laufe diefcs Schuljahres auf
dem Friedhofe in St. Marein ein Grabdenkmal auf°
zustellen. Da aber die Vereinsmittel für ein fchöue-
res Denkmal nicht ausreichen, fo wurde beschlossen,
sich diesbezüglich auch all den Musealverciu und die
Gemeinde St, Marein um entsprechende Unterstüt-
zungen zu wenden. - I n den Vercinsausschuß wur-
den die bisherigen Funktionäre gewählt. Es sind
dies die Herren Josef G r e g o r i n, Obmann, An»
ton I a v o r k e k , Obmannstellvertreter, Franz
L a v t i 2 ar , Schriftführer, Franz X. T r o 5 t, Kas-
sier, Gertraud Z e m l j a n , Franz P a p l c r und
Johann P e t r i ö . - 1.

— ( V e r e i n s a l l s f l u g . ) Der sloveuische
kaufmännische Verein „Merkur" veranstaltete vor-
gestern einen Nachmittagsausflug nach Oberlaibach,
ail dein sich K8 Mitglieder mit ihren Faml'lienange-
hörigen und zahlreiche Freunde des Vereines betei-
ligten. Die Ausflügler besichtigten zunächst die Fa-
brik des Herrn I . L e u a r ö i ö und begabeil sich fo-
dann znm Ursprünge des Laibachflusses. Abends
land in der Oberlaibacher s'italnim eine gemeinsame
Zusammenkunft statt, zu welcher fich auch ein zahl-
reiches distinguiertes Publikum aus Obcrlaibach und
Umgebung eiilfand. Hiebei wurde von verschiedenen
Rednern die Notwendigkeit und die Tätigkeit des
Vereines betont, der sich die Aufgabe gestellt hat,
das slovenische Handelswesen durch fachliche und

allgemeine Bildung zu hcbeu. Die Vcreinssänger
brachten mehrere mit großen, Veifalle aufgenom»
mene Lieder zu Gehör; besondere Anerkennung
wurde hiebei dem ersten Obmannstellvertreter, Herrn
A. L i l l e g , für seme Solovorträge zuteil. Da sich
den Ausflüglern auch die Teilnehmer an den tm>
jährigen Tanzübungen angeschlossen hatten, entwik-
kelte sich im ('italnkasaale unter Beteiligung meh-
rerer Fräulein aus Oberlaibach alsbald ein leb-
Haftes Tanzvergnügen. ^- Für den durchaus gelun
genen Verlauf des Ausfluges gebührt der beste Dank
dessen Arrangeur, Herru I . P e r d a n , als Ob-
mann des Unterhaltuugsausschusses; aber auch Herrn
Restaurateur S t r n i « a muß für die in jeder Hin-
sicht zufriedenstellende Bedieuung volles Lob gezollt
werden. O,

- ( S e l b s t m o r d e i n e s I n f a n t e r i -
sten.) Am 2. d. M. ist der Iufanterist Josef Burger
des Infanterieregiments Nr. 17 in Klagenfurt de-
sertiert. Er wurde nun am 7. d. M, in Pörtschach
am See erhängt aufgefuudeu.

- ( S c h ü l c r l o n z e r t.) Die Musikschule der
Philharmonischen Gesellschaft in Laibach veranstaltet
morgen um 7 Uhr abends cineu Vortragsabend der
Mnsikschulzöglinge mit folgender Vortragsordnung:
l . i i ) L. Cherubini: Blanche de Provence, d) E.
Röder: Schneeglöckchen, (5höre für Sopran- und
Altstimmen mit Klavierbegleitung. (Schule Musik-
direktor Z ö h r e r . ) 2.) Jg. Moscheles: Rondo
<»p, 5)2 für Klavier. Herr V. T schades ch. ^Schule
M o r a v e c . ) 3.) A. v. Ficlitz: :l) Blüteu überall;
l>) Die Nacht ist weich. Lieder, gcsungei von Frau-
lein Olga R i e d l i >l g e r (Schu'e N ^ b e i l f ü h -
r e r ) . 4.) Georg Onslow: Erster Satz der Klavier-
sonate c>p. 22 zu vier Händen, Fr l . M imi P e r l e s
und Olga R i e d l i n g e r (Schule Z ö h r e r). 5. k)
A. Rubinstein: Wandrers 'Nachtlied, d) F. Mendels
sohil: Herbsllied. Duette, gesungen von Fr l . Mitzi
S u p a n und Frau Marie v. I a n u s c h o w s k y
(Schule N e b e n f ü h r c r ) . U.) Haus S i t t : Erster
und zweiter Satz aus dem Violinkonzert «ii. 65 mit
Klavierbegleitung. Herr Oskar E n g l i s c h (Schule
G er st n er) und Fräulein Emma Z a l l m a n n
(Schule Z ö h r c r ) . 7. u) Nob. Franz: Vöglciu, wo-
hin so schnell? d) Ed. Gricg: M i t einer Primula
ueris, Lieder, gesungen von Fräuleiu Eri,a E l s -
ne r (Schule N c b cu f üh r e r). 8.) L. v. Bee-
thoven: Thema und Variationen aus der Klavier
souate uz>. 2(i. Fräul. Marie N a ll z i n g e r (Sckule
Z ö h r e r ) . 9. W. A. Mozart: Nezitativ uud Arie
der Susanne aus „Figaros Hochzeit". Fräu^l'u Ste-
phanie H a u d l (Schule N e b e n f ü h r e r). 1lX >»)
Bach-Gounod: Meditation für Violine (in mehrfacher
Befetzung), Klavier und Harmonium, d) W. A. Mo-
zart: Erst?r Sa!^ aus der I u p i ^ r Sinfo"l?. 1ür
Ttreichinstrllniellte, Flöte, Klavier und Harmonium.
Die Oberabteilung der Streicherschulen. Klavier
Fräulein Therese F o h i l , Leitung Hans G e r st -
n e r. "̂  Es wird höflichst ersucht, Beifallsbezeigun-
gen nicht zu spenden. Die Vortragenden dürfeil
einem etwaigen Hervorrufe nicht Folge leisten. -
Die Galerie bleibt für die Musikschüler reserviert.

- (V e r u n g l ü ck t.) Am 7. d. M. beförderte
der Besitzer Blasius öcmaiar aus Selce, Gerichts-
bezirk Vischoflack, mit einen, Handschlitten Holz an
einer sehr steilen Wiesenböschung. Als er hiebei den
Schlitten nicht zum Steheu bringen konnte, prallte
er mit dem Kopse an einen Eichenbaum uud brach
sich das Genick. Er starb bald darauf. l

" ( V e r l o r e n e G e g e n s t ä n d e . ) Elisabeth
Mikuö, wohnhaft Theatergasse Nr. 5. verlor am 4. d.
auf der Nesselstraße ein granes Handtäschchen mit
2^ K Inhalt . - Der Oberleutnant Nikolaus Nim-
mer des 27. Infanterieregiments verlor am 0. d. M.
nachts auf dem Wege von der Kaserne bis zum Ka°
sino eine schwarze Geldtasche mit 82 K Inhalt . -
Der Notar Dr. Franz Vok verlor am «. d. M. auf
dem Wege von seiner Wohnung durch die Dalmatin»
gasse und Wienerstraße bis zum Hotel Elefant ein
goldenes Anhängsel in Form eines Hundes mit
einen, weißen Steine im Werte von I M K.

( V o m B a u m e g e s t ü r z t . ) Der nenn
jährige Johann S la l aus Rep5e, Gemeinde Treffen,
stieg an, 5. d. M. auf einen hoheu Baum, um einige
trockene Äste zu entfernen. Hiebei brach der Ast ab,
auf dem der Knabe stand; letzterer fiel auf einen
Stein nnd blieb mit gebrochenem Fuße liegen. Slak
wurde in das Spital der barmherzigen Brüder nach
Kandia bei Rudolfswert gebracht. ß.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( V e g a s B i o g r a p h i e . ) Die zweite illu°

strierte und vcrbefferte Auflage der vom Hauptmanu
Fr. K av 5 i 5 verfaßten Biographie Vegas wird nun
iil der Anzahl der Subskribenten erscheinen. Die I n ,
teressenten wollen die eventuellen Bestellungen bald
bewirken, da zur Feststellung der Auflage die Sub

striptiou bald beendet sein wird, Preis e,nes ^.
plares mit portofreier Postzusendung ^ V^.'
(Wien V., Matzleinsdorferstraße Nr. 42.) ^" ^
wird das uach Ausspruch der Wiener Kum ^
großartig komponierte Zajcsche Projekt o»
denkmales schmücken. M

- ( I u r i V e g a.) I m Verlage der ^ ^
und Sparlasse in Moräutsch ist der ^ , i,.'
Hauptmann Fridolin K a v <-i (- am U. ^ " ^Fl
ini Vereine „Zvezda" ill Wien über Vega g^ <̂
i l , einer Broschüre erschienen, deren ^cincw «^
Vega-Tentinalsonde zllfließt. Das nett au-g ^
ulld illit vier Illustrationen gezierte VucP
dient die weiteste Verbreitung. ^

- ( N e u e Ged ich te . ) I n der Vorlag.
Handlung Jg . v. Kleinuiayr <k Fed. Vanlbera ,^
bach wird diesertagc ein neuer Band voll ^
aus der Feder des bekannten s lovenM" ^ >'
Antoil A Z t e r c erscheine!,. Darin sollen .
Laufe der jüngsten Jahre in, . . L j u b l M S " ^
und im „Slovan" veröffentliclften GedMe ^..
lmd lyrischen Charakters, weiters aber ami
neue Poesien Ausnahlue finden, ,̂ .,, l'

scheiilt eine neue floveuische Monatsschrift l ' ^ ^
tristil, nameus Nuinn5-i pii1ittel.j. die """ ^
treidetaffeesabrik F. Vydra in Prag l ) e " H 16
und an die Abnchlner der Fabrik "nentacu ^
sendet wird. I n den beiden uns vorlicgenoe '^
mern bcgegneil wir einigen wohlbekannte" /
als Schriftleitcrm fungiert Sophie I o l o ^^

- ( i l b c r t r a g u n g der Neste 3 ^ ^
K o l l e r s v o n W i e n nach P r a g ) " ^
den 11. d. M.. werden die Überreste des ^ ^
Dichters Iohani, Koller, der ani 2 l . I ä " " " ^ j , ' ^
Wien gestorben ist. auf dein St. Marker ^ ,
in Wien exhumiert und sodann nach Prag " ^
werden. Kollürs Grabdenknial trägt "nc " ^
Inschrift, die i l , deutscher Übersetzung ' H ?
inaßcu lautet: „ Iohanli Kollür, k. k. Pro'"^i. '
slavischeil Archäologie an der Universität 3'^ 5
vorher Prediger der slavischen evangeliM^ .
meilldc zu Pest, geboren zu Monocz ^ ' ^ Z ^
1793. gestorben zu Wien deu 2^. Jänners ^
er lebte, trug er die ganze Nation i>n H ^ ^ ' ' ^
gestorben, lebt er im Herzen der ganzen - ^
Aus Anlaß der Überführung der Überreste ^ ^
Kollürs von Wien nach Prag werden ""N ^,
cheu iu Prag nationale Festlichkeiten v o r d e r ^

Telegramme ^
des k. k. WegrapheN'Korrespondenz-8"l

Der russlsch-japanische Krieg. ^
P e t e r s b u r g . 9. Mm. (Offiziell) ^ i ^ ^

Berichte Kuropatkins betragen die Gesa'^M ,
der Russen i l l dell Kämpfen am Mluflussc a ^
Apri l und 1. Ma i : 20 Offiziere, darunter 5s ,
Kaütalinski, und 564 Soldaten an Tote". . ss
ziere, 1 Feldprediger, 1 Kapellmeister, ^ Zc>',
Soldaten au Verwuudeteu: 6 Offiziere, ^ ^ 1 , ^
ten blieben auf denl Schlachtfelde, ihr ^m ^ '
nnbekanllt. Nach Informationen Km-oMl' . ̂  ^
sich niemand. Das 11. und 12. Regiment, w ^
die Hauptvcrluste cutfielen, sammelten s ^ „ g ^ , l
Ordlluug zuni Nückzllge, und trafen ü> ^ ^ ^
tschöng ein. - Kuropatkin nieldet weiters^ ^ >
Hut des Feindes Hrsetzte niil 7. d. M- " ^ ^̂  ̂
tschöug. Die rilssische .«ilavallerie zog sich 3 " ^ s
japauische Divisionen sind auf dem VorM" ' ^L
Fönghluantschöng begriffen, wo sie Nüssen, ,hB,

S c h a l l h a i k w a u , 9. Mai. ( R e u t e r s ^ l
Die Russen räumen die Westteile der H a l " ' " ^ '
tung ilnd ziehen sich uach Haitschang 3"^ ^^^--
paner landeten von Donnerstag bis Sa'ns .,, >, ^
Mailn ulld zerstörten meileilweit die Eise" ^ / . >
Abschließung von Port Artur ist angeblich ^ l <
I n Ml i ldrn silld die Lebensmittcl anaebl'" ^

L o n d o n , 9. Mai. ( R c u t e r - M e l H ^ <
Russen schleiften die Befestigungen von 3^ / ^ .
und verließen größtenteils die Stadt. ^ > ^ ^ ^
Gencralstab begab sich angeblich von Lia^ ,̂ ^
Mukden. f F " . ,

T o k i o , 9. Mai. Die offizielle V e r H ^ ^
Japaner in der Schlacht am Yalu au, 1. ̂  ?^/
vou der Garde: 1 Offizier, 2N Mann t o ^ ' ,
ziere, 122 Mann verwundet; von der ^ s'< j
1 Offizier. 81 Malln tot, 13 Offiziere, ^ >
verwundet: von der 12. Division: 3 ^".>t <
Mann tot, 5 Offiziere, 265 Mann verwl'"' B'.,

T o k i o , «. Mai . (Ncuter-McldunS^/^ '
allläßlich der japanifchen Siege gestern ^ ^ ^
ten Kllndgebungcn wlirden 21 Personen 6 p̂ ,,
etwa "ttt verletzt. Getötet sind meistens "> ' ' ' ' l
im Gedränge erdrückt wurden oder ins 2W l
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lll!5^"ü°n, 8. Mm. Der „Standard" meldet
t e l i ^ ' M n i : Nachrichten ans Peking zufolge ink-
bti a! Bussen anf beiden Seiten des Liao-Flnsses
licĥ  .^'"untnn vor, Sie beabsichtigen angenschein

' «1 dcr chinesischen Eisenbahn zn beinächtinen.
^ ^ ^ r s b n r g , V. Mai . Es wird geineldet,
^ ^ ^ ^ ' l a j o r Vta^talinski in den Kämpfen vom
chr«? " "b 1. Mai zwar verwundet wurde, sich

^ Leben befindet.

5°lio b " " ' ^ ^ " l ' ^'^' "Times" melden aus
dtt ^ ^ gestrigen: Der gesanüc Tonncngehalt
cchi^ 2ur Sp^li-uiig Poi-t Arturs verwendeten
^ !>n "g 17.318 Tonnen. Die Gesamtzahl der
^ k h ^ ^'/ü'f s'ch mif 150 Mann, wovon ^<; u,^
l̂> 15 ^'riich^'lehrt sind, während 18 verwundet

lütz ^l)^l)tet worden sind. 90 Mann werden vc>r-
.^ iav ' ^ ^ lat t meldet aus Tolio vom 7. M a i :
^^usch l . ' n Offiziere sprechen sich in lobenden
' . ^ ^ ' n über die Tapferkeit der russischen Trup-

^ ocn, Widerstände aus. den diese zuerst bei
^ i ^ ! " " a geleistet hatten. Auf dem Yalu wurden
^ h '̂..russische Danlpfer gclwmmcn, wovon zwei
^ ietit ' ^ " beschädigt waren. Der dritte Dampfer

^ N von den Japanern verwendet.
^ ^ ' r s b u r g , 0. Mai . Die russische Tele-
^ ! ! ^ u t u r erklärt die Meldung eines Londoner

Blattes, wonach Statthalter Alexcjev über gemein-
sames Ersuchen des Generals Kuropatkin und des
Admirals Slridlov zurückberufen wurde und Groß-
fürst Nikolaus Nikolajeviü zu seinem Nachfolger er
nannt worden sei, für gänzlich unbegründet.

Vanknotenfiilscher.

W i e n , 9. Mai. Eine Korrespondenz meldet über
die Banknotenfälscher-Affä'rc: Die Dentisten Hermann,
Ernst imd Leopold Liebet befaßten sich schon längere
Zeit mit der Ausgabe von falschen Hmldertkrom'imoten,

^dic offenbar ans Kroatien zugeschickt wurden. Die Ge-
bri'ldcr Liebel besuchten häufig den Tnrf, wo sie größere
Summen «erspielten. Die OcsterreichisckMngarische Vank
erhielt vorgestern die polizeiliche Verständigung, daß
der Trabrcmwcrein verdächtige Hundertkronenuotcn über-
gab. Bei der näheren Uutersuchuug wurde eiue Note
als Falsifikat erkannt. Bald darauf liefen weitere An»
zeigen ein von der Ersten österreichischen Spartasse, von
der Post» und Telegraphendircktion, vom Zentral Stadt«
amte und anderen, bei welchen ebenfalls falsche Hundert
kronennoten eingezahlt wurden. Gestern vormittags traf
aus Agranl die Geliebte Hermann Liebcls ciu, Marie
Zlamal, die Frau eiucs Steiudruckers. Kurz darauf wurde
sie iu der Wohnung Licbels verhaftet und legte bei dem
polizeilichen Verhöre ein umfassendes Geständnis ab.

. Bergsturz.
W i e n , 9. Mai . Die «Neue Freie Presse» meldet

aus Vozen: I m Caoore-Talc ereignete sich ein großer
Vergurz. Die niedergehenden Steimnassen rissen sieben
Aauernhütten weg, wdbei drei Menschen getötet wurden.
Die Ortschaft Balaso mußte teilweise geräumt werden,
da weitere Bergstürze drohen.

Die Munizipalwahlen in Frankreich.

P a r i s , 6. Mai . Bei den gestern durchgeführten
Stichwahlen für den hiesigen Muuizipalrat wurden 1s
Ministerielle und 10 Antiministerielle gewählt. Der
ncngewählte Munizipalrat wird aus 43 Ministeriellen
und 37 Antiministeriellen bestehen.

S t . E t i e n n e , 9. Mai . Gestern ist hier ein vier»
stöckiges Gebäude infolge Nachgebens des schadhaften
Kellergeschosses eingestürzt. Die Zahl der unter den
Trümmern begrabenen Personen ist noch nicht bekannt.
Bisher wurden zwölf Tote geborgen.

A l i c a n t e , 9. Mai . Zwischen den Klerikalen und
den Republikanern kau« es gestern zu Streitigkeiten.
Weiber und Kinder durchliefen die Straßen und be«
warfen die Wohnungen der Republikaner mit Steinen
unter den Rufen: «Es lebe die Religion! Tob den
Republikanern!»

Ion-Seide»^ bis fl. 11 35 per 37?ctev — foiuie stets ba§ 9ieuefte in jrfjiDarjcr, txteißer unb farbiger pennte
i)CiQ'&cit>e> üou 60 Ärciu. Bi> fl. 11 "35 p. Sftrt. — glatt, gestreift, fordert, flemufiert, S)amaffr w.
Seiden-Damaste t>on 85 Kreuz, bis fl. 11-80 j Ball-Seide »on 60 Kreuz, bü fl. 11*36
Selden-Bastklelder per fflobe Don fl. 990 » fl.43*26 Braut-Seide > 60 Kreuz. > fl. 11'85
Foulard-Seide, bebrueft > 60 Kreuz. > fl. 370 Blousen-Seide * 60 Kreuz. > ff. 11*36
per UKeter ftranfo u . fäon »u i jol l t inS $an$. — dufter unigef;enb. — Doppelte« Briefporto
nad) bet e^tuei^. (19) ö—2

Seiden - Fabrikt. Henneberg, Zürich.
Angekomuieuc Fremde.

^^ Hotel Wtf,n!t.
,̂ >5!verl ^ " ' ' Vrunner, Private, ^otlschee. — Sebesta,
- i , , ^ ^ 7 " Löwelchorn, Pnvat, Berlin, - Iirisch. I ng . ;
>">llii ^"der; Stern, Kfm,, Graz. — Moline, Private,

> hei. T' Planinc, f. l. Beamter, Leibnitz. — Bachl, Privat,
^ » t t ' z l ? " ^ . Haucke, Starl. ssuchs, Eisenhammer, L M ,
" '̂'ch' P '. saurer, Naab. !^itz, Neuner, Hirsch, Felobcuier.

, i^f t ' ' " l l>e, Wien — Ivan i i t , Reisender; Mangold,
V ^ i , . » , ^ Nrannfeld, Rchender, Proßnitz. - Maul«
>^Hiei, l> Narcs. — Pin<er, «fni,, Sorica. — Nichter,

^ e ^ - -
. ^"logische Veobachtullgeu in Laibach.

^ ^ ^ H e 3 0 6 ' 2 m. Mit t l . LnfidlUck 736 0 mm.

<, z kD, .—^!_" l ^ ! ^ "
's ' Äl> ^ l) 1 ? ^ U. mäßlg halb bewölkt'
"1pf̂ l3^9 ^ 2 SO. schwach teilw. heiter^

^ ' « 3 - ^ ̂ ' ^ ^ ̂  ^l ̂ ^ mähig s ' Regen "j ^ 5
' ^ 13 2"^smitlel der gestrigen Tenqieratur 12-li«, Nor^

^ ^ 5 ^ v o t ! I i c h e r Rebalteur: Anton F u n t e l .

^ ^ ' - ? w Verstorbene.
' '5?l°b ^- ulilli. Anna Pilc, Fuhrmannstochter. 1 ' / . I . ,

^ »iu^uuaentuberllllose. — Maria Kovac, Arbeiterin,

Am 8. M a i . Maria Prezeli, Schnldienerstochter, 13 M,,
Resselstraße 10, ^lenin^iti» !̂ n<;ill.lri!,. — Umalia Iemme, Pri»
vale, 84 I , , Polanastrahc 10, ̂ »'.-»»mu» ««nlli«.

I m I i v i l s p i t a l e :
Am «. M a i . Marianna Stiukelj, Arbeiterin, 60 I , ,

^ > ei-illUtlillll in äsn ̂ znitliellen ll X 4 —, ̂ „s iililll, Vl,!> ^W

l d«>: ^.unyvnlli'anlineltel,, Lsnnot>i»l!iawl-l-l,on, Xeuol,- s
l Küsten, Zlisnsilluloge, lnaueni». Nur oul»t in Osi^mill s
l tllillnu». (167) 1 5 — 9 >

i» Taulsaglmg. >
> > Fnr die während der Krankheit sowie anläß» ̂ l
W lich des Ablebens nnsrrer innigstgeliebten Mutter, W
W beziehungsweise Schwester, Schwiegermutter, Frau W

> Maria Skrinar >
^ erhaltenen lrundgebnnaen warmer Teilnahuie sowie
H filr die ttranzspenden und die zahlreiche Beteiligung W
« a,n Leichenbegängnisse sprechen den wärmsten, ans. W
W richtigsten Dank aus W»
W Maria und Hugo Gberl. R l
M Laibach, den 10. Mai 1904. (1928) M

Rohitscher e r zeug ( Appetit und
T 1 1 1 « dichte Verdauung und

„CempelqUßlle regelt den Stoffwechsel.
(178&) U - l

Elisabeth Navon in Vchönberger und
M a r i a Haas geben hiermit im eigenen und im
Namen ihrer Gatten M a r l w a r t V a r o n «Lchiin-
bevger, t. k. Landesregierimgsrat im l. l. Mini«
steuum des Innern, und Wi lhe lm Haas , l. l .
Bezirlshanptmann nnd Vorstand des Präsidial«
bureaus der lrain. Landesregierung, dann ihrer
Kinder und der sonstigen Verwandten schmerzerfilllt
die Tranerlnnde, daß ihre geliebte Muttter, bezw.
Schwieger» nnd Großmutter, die hochwohlgeborene
Fran

Franziska Karonln Denniger
von Seeberg'Eberg

l. u. l. G e n e r a l m a j o r s W i t w e

am 9. Mai l . I . in Graz nach turzem Leide» selig
im Herrn verschieden ist.

üa ibach, am 10. Mai 1904.

Um stilles Beileid wird gebetn,.

(Separate Parte werde« in Laibach nlcht a«s>
gegeben.)

n |B ^1111" »cliwara gestreifter

x 'üjogge (Box!)
£ u «,** sich verlaufen.
,(V »««», «"greOpiate Nr. 15, I. Stock, ab-

rf \ ( ' r . e i Z:*""* ^*1- 1 2 , I- Stock, bestehend
V hjji"1» ""»«rn, Vorzimmer samt Zu-

^ ^ S ^ 8 u s t z u vermieten.
i NOT^XS^IÜJ'^ a U H l ) e 8 o r(f0 r dortselbst.

1 (1915) O. 44/4_
_.

Oklic.
Zoper Franceta Sepie in druge,

katerih bivuliäce je neznano, se jo
podala pri e. kr. okrajni sodniji v
Trebnjem po Francetu Zupan iz
Iglenka tožba zaradi priznanja zasta-
relosti terjatev 1200 K, 342K 72h
in 320 K.. Na podstavi tožbe odredil
se je narok

na dan 17. inaja 190 4,

ob 9. uri dopoldne.

V obranibo pravic toženih ee po-
stavlja za skrbnika gospod Franc
Travnik v Trebnjem. Ta skrbnik bo
zastopal to/cne v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stro&ke,
dokler se oni ne oglasijo pri sodniji
ali ne imenujejo pooblasöenca.

C. kr. okrajna aodnija v Trebnjem,
odd. I, dne 7. maja 1904.

BleiHrelMMtrttMMe N r . «(•, im 111. Stocke
link«, ist bei neuer Partei ein kleines, aber
sehr hübsches, mübliertos (1933)8 — 1

Stoiizii«s
mit piachtvoller AuHsiclit und j;anü Hepariertum
Eingan«« Hofort za vermieten.

Nch^ues, groNHeM, mttblierte«

Zimmer
I»t am Jakobnplatx Nr. 9, I. Stock,
Dante reubt», cu venaleten. (1931)3-1

Französischer Cirkus Gulllanme.
Heute Dienstag-, den 10. Mai, 8 Uhr abends

unwldevraflleh

letzte und Abschiedsvorstellung
der unerreicht dastehenden £eiterequilibristen Geschwister /mato.

' Allen Nähero besagen die Tageszettel. Z =

Hochachtungsvoll

(itf34) R. Gui l laume, Direktor.
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Kurse an der Wiener Börse vom 9. M a i 1904. N^ ̂  °Mellen K u ^
Die notierten Kurse verstehen slch in Kronenwährung, Die Notierung sämtlicher Nltien und der «Piunse» Lose» versteht stch per Ttücl.

MylMtine ZtNlltvschuld. «eld Ware

Ei»!>eitl. Reute in Noten Mal«
Nlwember P, K. 4 2"/„ . . . 80-75 8Ä'05
i ! ,« i l b , Iän , ' Iu l ! pr, K. 4'2"/„ 98'ÜO, 9» 70
„ ^ot. Fel>r,-U»n,ftr,K,4-2"/n 100 25 100 45
,. ,, Upril,°Olt.pr, ,N, !'2°/„ 1'!0>25 10O'j5

i«.'>^-r Staalslose 250 fl, :! 2"/„ ,1L5'-> - -
18!^k'r „ 500 fl, 4°/„ !i52 eo 153 60
1l«!0er „ 100 st. 4°/, 182 — 18450
18<!,er „ 100 st. . . 2 6 0 - 2»'̂  50
dti), ,, 50 fi. . . 260 — 262 50

2^!,! Psandvr. it 120 st. ü"/, . »95 22 29« 25

hlanwsllnild der im Kelche-
rate oerlretenen Königreiche

u»d Länder.
Oelierr, Ouldrrute, stfr,, !<1U fl.,

per Nasse 4°/<> 11K-95 119 15
dto, Nrnte initronenwähr,, stsr.,

per Kasse 4"/„ 9970 9» 80
bto, dto, dto, per Ultimo . 4"/„ 99 «0 98 80
Ocs!cr>,Iuuestit!uns Neute.stfr.,

lürzlassr . . . . 3'/,°/» 9105 9125

<5lsenbllhn-Et<,c,tSschnld'
uerlchrell»>!<aen.

«ilisabethbahn in G., steuerfrei,
z» 20,000 Krone» . , 4°/„ 11840 119 4»

ffranz Josef. Vahn in Silber
Idlu, St,) . . , . 5'/,«/,, 128 80 128 8«

Nudolsölial,!! in Krunrnwähr,
steuerfrei (diu, S t . ) , . 4"/̂ , 9960 10060

Vorarlbernbahn i» Kronenwahr.
stenecfr., 400 fronen . 4"/« 100 — 101'—

Z u Vtaatöschulduerschreibun»
nc» avl>eftrmp.Elscnb.'Altien.
^!islil'l'N)l,al),! 200 fl, K M , 5'/."/»

UM! 200 st 51l — 518 —
dlo. Li»z-Vudw,200sl.ü.W.S.

s,'/"/„ 471-^474-__
d!u, Vnlzb. Ti l ,L«0f!, «.W. S.

,V> „ 44» 50 444 50
5, «nr l U>,dW,'V, 2<»N f l . K M .
5 „ t'll!» 200 fl —'— ^ ' ^ -

Velb w a «
V«m Etaate zur Zahlung

Übernommene «isenb. 'Pi lor.
Obligationen.

ElisabcllMhu «an u. 3V00 M .
4"/„ ab I«'"/« 110-60 l17'6«

<tl!sal>elhbahn, 40« u. 20U0 M.
4"/^ 119IU 120 10

ssranz I°sef,-V., Em. 1884 (did. j
St,) Süd,, 4°/„ »9 8U1U080

Galizische Karl Ludwi« Nahn >
(div. Et,) Si lb. 4«/« . . . 99 60 l«0 ß«

Vorarlberger Vah». Em. 1884
(oiv, St.) Si lb. 4"/u . , . 100-30 10130

Staatoschuld der Länder
der ungarische» Krone.

4«/,. un«i. Goldrente per Kasse . 118 IN 118^30
dto. dto. per Ultimo , , . . 117 9ü I18'iü
4"/,. bto. «cn!e in ttronenwühr.. >

steuerfrei, per «asse . . . 9780 38-—
4"/„ dto, dlo, dto, per Ultimo . 97-?5 9? 95
Una, Nt.°Lii.»?lnl, Gold 100 f l . —-— —-—
bt°. dto. Silber Kw sl. . , . —-— —-—
bto. Staats Oblig. (U»g. Ostl>)

v. I , 187N —'— —'—
btu, Vchanlrenal'Ablos,. Oblia, —-— —-—
dtll. Präm.-Ä, il 100 f l . — 200 K 208—^2« 970
dto. dto, 2 50f l , —10NX 207—!21N--.
Iheih-Ne«.'i.'ose 4"/» . . , . 1 6 1 8 5 103 85
4"/y u„c>ar. Gruudeutl. Oblig, 98 30, »925
4"/„ lroat, und slavon, detto 9825! 99 2b

Andere üfsentl. Anlehen.
5°/„ Donau Äea, Anleihe l»78 . 107'—108'—
Anlelien der Ntadt Gorz . . —'— —-—
«ulehcn der Stadt Wien . . . 10390 104 30

dto, bto. <L>Iberod,O»ld) 122'—i23 —
dto, dto. (1894). . . . 98'«5 9!» 65
dto, dtu. (1888). . . . 8975 100 75

Vürsebau-Anlehe», verlosb. 5"/., 98' - 99 «u
4"/^ Kraincr Landes Anlehen . —-— — —

Geld War,
Mttdbries« etl.

Vodrr, allg, os!,in50I.vcrl.4"/„ 99l!5 100 25
N.'öster-r,Lal!be«-Hyp.«lnst.4"/<, 100'— 10I'—
<)est.-lmg, Paul <0'/^äl)r. Verl.

4°/„ 100 25 101 2U
bto, btu. 50jähr, uerl. 4°/, 10050 10150

Sparlasse. I , list,, «OI . , verl.4»/« 10I20 102 30

EisenlinliN'PrilllilälL«
Gbligalionen.

fferbinand«-Nllldl,ah!i CA. 188« i<iU'70 101-?0
Oesterr, '^'ordwestliahn . . , 108^0 108 «0
Slaatsbahn 420 — 4 2 3 -
Eüdbah» î  3°/u veiz. Ia>ln.<I>!l< 28550 2«? 50

blo. i^5"/^ «24 15 125 15
Ung,'galiz, Nahn <10'75i i i7l»
4"/u Unterlraixer Valuiei, , , - >— —-—

Diuers» ßos»
(per Stück).

Verzinsliche ^ofe.

2"/« Budenlredi ! Lose T m . 18«N ^ u ^ ^, go» —
3"/n ,, „ <km, 1889 2i»I — ü»9 —
4°/^ T>onau°Danlpfscli, 100 f l . . — > — — —
5°/u H°nau 'Ne l , l ! l . Lose . . . 2 7 5 — 280 50

Unverzinsliche Uose.

Äudap-Vasilica (Domoali) ü f l . «l ' i« ' 2210
Kreditlose 100 fl 4L5-—475 —
Clary Lose 40 <l. ttM, , . . 162-— I?» 50
Ofener Lose 40 sl !« " -— i ? 8 -
PalfsrpLolc 40 sl, K M , . . . 161 — 172 ' -
Noten ltrcuz, Oest, Vcs., v, 10 f l . 53 »>o 55 60

,, „ uun,. ,' ., ü f l , «9 25 30 25
Rudolf Lose 10 fl 6 ! ! - - 7 1 -
Salm-Lose 40 sl 22? — 237 —
2t,'Oe,!oisLose 40 f l . . . . — ' - —-—
Wiener Lomm.Lose v. 1.1874 504-— 514 —
Gewinstsch, d. »"„ Pr,«Schuldv.

d. Budenlrebilanst,, Em. 1889 95'— l04 ^
Laibacher Lose —-— —-—

»elb Ware
«Nien.

^ransparlzlnler-
nehmungen.

Uussia Tepl, lliienb. 500sl, . , i!300' 2320'
Ban' u. Beiriebe Ges. sür städl,

Slrahenb in >l>jien lit, ^ . —-— — ' -
bio, dto, bto. l it, U . - - —- -

Bühm. Norbbahn 15(1 sl, . . 3<8 — 352 —
Vuschtiehraber Eis. 500 sl, K M . 2710' 27^0'

dto. bto, (lit, U) 200 sl. 1039' 1042'
TonaU'Tamvüchilfahrt«. Gesell.

Oesterr., 500 <I, KM, . . . Ü38— »42 -
Tux Vudeiibacher E.<V. 400 1^ 498 — 502 >
Ferdinands «urdb.IOUO f l . K M . 5580- 5!!2 '
Le»,l>. C^ernow,-Iassa-Eise!>b,-

GeIell!ä!üit '̂ 00 f l , L, , , . 575,'- 577' -
Llol,d. Oest., Trieft. 500 f l , K M . 642'— 650 —
Oesterr, «orbiuest^alm 2»0 sl, 2 , 418 — 4 2 1 -

dto, dto, (lit, I j) 200 f l , s . <L5'—426 —
Pran'Du^erEiieub, I00fl,abgst> 204'— 20L 5«
Ntaatöeisenbahn 200 f l . 2 . . . 639 25 6^< 25
Südbahn 200 <l, E 7950 «0 —
Südi.orl't', Verb,^A, 200 sl, K M . 407 50 40« -
Tramwaü-Ges,, NeueWr,, Prio^

ritcitb «ltien 100 sl. . . . 17 — l« -
UüN'naliz, !ii,'enl', 200sl, Silber 40« — 408 —
Unu,Westb (Naab Vraz/200fl,L. 406'50 —'—
Wiener Lolalbalinen Hllt.Ges. . lOO' - 120 —

Danken.

Angfo°Oest. Vanl 120 f l . . . 279 50 280 20
Aanlverein, Wiener, 200 sl. . 51175 5127b
Aoblr,Nnst,, Oest, 200 sl .S, . 928'—93>>'—
ttrdt,?lnst, f, Hand, n, V. Il!0ft. - — —'—

bto, blo, per Ultimo . . N38-75 63!''7ü
Nredilbanl, «llss. ung., 200 f l . . !?54 — i?55 —
Depositenbank, Mla.. 200 f l . . >42»'- 430-—
l5«im!!p!e-wes., Äldrüst,, 400 K 505'505»7 —
Viru- u, Nal!e»li,. Wiener 200 f l . 430'— 431 —
Hypothelb., Oes!., 200fl,30"/» (t. 235'—!255 —

Uanderbaii!', Oeft.. LOO sl, - - , ^ ^ '!
Oesterr,.»ii8ar, Aanl, 600 <l. . ' ^ ^ '
Unionbnni 200 f l , , - - ' «go--* ^
Verlehlsbanl, «l!g, 140 sl. - " >

Indullrie'Unler« 1
uehüluilgen. ^

Vaunes., Allg. öst.. " " N- - ' " ° ., ,
Egydier Eisen- und Stahl-I»»' ^ ^ ^, '

in Wien 100 f l . . - > ,,' .?z- ,̂ , <
Eisenbalinw-Leilin.Erste, iwst- ' , , b ^ '
„ l t lbemii l i l" , Papiers, u. «'<»' , , 5 ^ ' ' ^
Liesinger Vrauerei 100 f l , ., ' .os'^^ '
Montan Oejellsch,. Oest,'°lpint. « ^ !^
Präger (tisen Hnd^Oef, 200 - ^^ , ^^ , ^
Sala.o>Tarj Sleiulobie« 100 , . ^ - ^ , ,̂
„Schlöglmühl", Papierf, 200 st, ° ^ , ^ >
..Ttcyrerm.". Papiers, u . V , ' ^ , , ^ ' ,
Trifailer Kohlenw, Gesell. 70 ^ ^ - '
Wafffi!f,'O,,Oesl,inWie»,iO0 -
Wagsson-Leihanst.Alla^nPlfl. ^ ^

400 K - - ' ,zi ^ !̂  '
Wiener AalMsellschast 100 s!, ^ > '
Wienevberger gieael Nlt im G>! ^

Devisen. ^ '
ttnrze Eichten, ^ ,

Amsterdam ' u ? ^ ^
Deutsche P l ä h , . . . - > ' «F<«,V ^
London S»^ ' ^
P a r i s ^ ' ^ ,̂
E t . Peler«burn '

g a l u l t n . ^ >>' -
Dnlalen ' ' 1«",!^, ^
20Franlen.Vtü>te , . . - ' u?Ü!l> ^
Denlschc Rcichsbanfnot»' - ' ßz««.j! ,
Italienische Vanlnotti, - - ' z»«' . ^
Rubel Noten . . . . - ' ' ^ - ^ ,

privat Depot» (8»fp-vsi,08itsj^^


